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Vorwort

Die Bedeutung optimaler Geschäftsprozesse wird im Zeitalter der Globalisierung 
mit zunehmendem internationalen Wettbewerb immer größer. Business-Process-
Excellence erfordert selbstlernende, nach Lean-Management-Prinizipien arbeiten-
de Organisationen und den effektiven Einsatz von Informationstechnologie, um 
Material-, Wert- und Informationsströme effektiv, effizient und nachvollziehbar zu 
steuern. Das Enterprise-Resource-Planning-System aus dem Hause SAP hat das 
Potential, optimale Geschäftsprozesse zu ermöglichen, wenn es auf der Basis von 
Best-Practice-Prozessmodellen eingerichtet wird. Zusätzlich sind die notwendigen 
Organisationsstrukturen aufzubauen und Mitarbeiter richtig auszubilden. Wie dies 
optimal erfolgen kann und worauf dabei zu achten ist, beschreibt dieses Buch.

Die Idee für das Buch entstand, als ich feststellte, dass das Thema in der Presse 
und in vielen Fachveranstaltungen immer wieder diskutiert wurde und es bisher 
keine umfassende Literatur aus der Praxis, das heißt von der Anwenderseite, gibt.

Der Inhalt dieses Buches basiert auf dem Wissen, dass ich während meiner 7-
jährigen Tätigkeit als CIO der Unternehmensgruppe fischer erwarb, als ich dort 
gemeinsam mit meinem Team und den Kollegen erfolgreich an der Lösung der 
vorangehend beschriebenen Aufgaben arbeitete.

Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen, die in der Unternehmensgruppe fi-
scher mit mir zusammengearbeitet haben, sowie bei meiner Frau, die immer ein 
sehr großes Verständnis für mein hohes Arbeitspensum aufbringt, ganz herzlich für 
die Unterstützung bedanken.

Gerlingen, 22. Mai 2010 Dr. Egmont Foth
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Zusammenfassung

Der SAP-Einsatz ist niemals eine reine IT-, sondern immer eine unternehmensweite 
Aufgabe, die alle Organisationseinheiten betrifft. Es gibt 3 kritische Erfolgsfakto-
ren: Menschen, Prozesse und Stammdaten. Die Mitarbeiter stehen vor der Heraus-
forderung, das notwendige Know-how aufzubauen, damit sie das System richtig 
nutzen können. Die Unternehmensprozesse funktionieren umso besser, je enger 
sich die Organisation des Unternehmens an das im SAP abgebildete Standardpro-
zessmodell anpasst, und korrekte Stammdaten, wie z. B. Rechnungsadressen, Lie-
feradressen, Gewichte, Preise und Artikelnummern, sind eine Grundvoraussetzung 
dafür, dass die Supply-Chain-Prozesse reibungslos ablaufen.

In diesem Buch gibt der Autor, Dr. Egmont Foth, speziell für Führungskräfte 
eine Vielzahl an praktischen Tipps zum erfolgreichen SAP-Einsatz in Unterneh-
mensgruppen. Als CIO einer marktführenden Unternehmensgruppe, die seit 1998 
das SAP-ERP-System einsetzt, seit 2000 nach Lean-Management-Prinzipien arbei-
tet und deren IT-Organisation 2008 bestes europäisches SAP-Customer-Competen-
ce-Center des 1. Quartals wurde, hat er umfangreiche praktische Erfahrungen auf 
diesem Gebiet gesammelt.

Das Thema ist hochaktuell für alle Unternehmen, die wachsen und aus mehr als 
einer Gesellschaft bestehen. CEOs, CFOs, CIOs, aber auch Manager aller anderen 
Führungsebenen und Fachgebiete kommen als Interessenten in Frage. Die Einfüh-
rung von Best-Practice-Prozessen für alle Gesellschaften einer Unternehmensgrup-
pe, mit Hilfe kostengünstiger, erfolgreicher ERP-System-Implementierungen in 
kürzester Zeit und einem nachfolgenden stabilen Systembetrieb, sind der Wunsch 
nahezu jeder Unternehmensführung.

Aus dem Inhalt:

• Wofür steht SAP?
• Welchen Nutzen bietet das ERP-System von SAP?
• Welche Kosten treten auf?
• Einsatz im schlanken Unternehmen
• Module und Funktionen
• Infrastruktur
• Geschäftsprozessmodell
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• Buchungskreis-Template
• Ablauf der Einführung
• Ablauf eines Releasewechsels
• Training
• Support (Center of Expertise, Leistungsumfang, Key-User,
 Prozessexperten, Stammdatenmanager, BI-Manager,
 BPM, IT-Business-Alignment, Leistungsverrechnung, etc.)
• Richtlinie für Entwicklung und Pflege

Zusammenfassung
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